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Bibelstellen aus der Predigt 
Mt 6.9; Jesaja 45.9, 29.13-16; Römer 9.20; Lukas 11.11-13; Jakobus 1.17; Römer 12.10 

Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
Matthäus 6.9: Unser Vater in den Himmeln, geheiligt werde dein Name 

1. Unser Vater in den Himmeln 

Gott – weder weiblich noch männlich – einfach unnahbar anders 

Wahrnehmbar und unverständlich – kein Mensch und doch Person – Keine Energie, sondern 

Gott.  

Vater aller Dinge, Ursprung und Schöpfer von allem, was sichtbar und unsichtbar ist. 

Jesaja 45.9: Bild vom Ton und vom Töpfer 

Römer 9.20: Schöpfer und Geschöpf kann man nicht vergleichen 

Gott ist auch Vater, den wir nicht verstehen (Lukas 11.11-13/Jakobus 1.17) Er ist zu gut für 

unser Verständnis 

Jesus kam, weil Gott wusste, dass wir zuweilen Mühe haben ihn zu begreifen  

 

2. Geheiligt werde dein Name 

Respekt, Ehrfurcht, Achtung, Reinheit, makellos, sündlos, vollkommen, perfekt, Licht, 

unnahbar und intim zugleich.  

Intimität kommt mit dem Respekt – ich akzeptiere wie ER sich sieht  

Es geht nicht um richtig sein, recht haben, keine religiöse Ordnung 

Römer 12.10: Umgang mit Menschen setzt voraus Respekt vor Gott und umgekehrt 

Jesaja 29.13-16: Gott will respektiert werden, so wie ich gerne respektiert werde 

 

 

Anregung zur Diskussion 
• Wie ist dein Bild vom «Vater in den Himmeln»?  

• Brauchst du Heilung von falschen Bildern? 

• Was bedeutet für dich Heiligkeit? Welche Wörter und Eigenschaften verbindest du mit 

Heiligkeit? 

Gebet  
• Bete diesen Satz bewusst und versuche ihn in deine Worte und Gedanken zu kleiden 


